
¥ Borchen (js). Die Basketbal-
ler des SC Borchen haben für die
neue Zweitregionalliga-Saison
Selbstvertrauen getankt. Beim
erstmals ausgerichteten „La-
Trattoria-Cup“ gelangen vier Er-
folge. Weil der TV Jahn Siegen
kurzfristig die Teilnahme abge-
sagt hatte, spielten neben den
Gastgebern nur noch der TV
Lippstadt und der ETB SW Es-
sen II um den Pokal. An beiden
Turniertagen wurde eine Dop-
pelrunde gespielt. Und der SCB
hielt die unterklassigen Gegner
in Schach. „Wir haben viel Spiel-
praxis gesammelt. Das war wich-
tig“, sagte Jörn Eggers auch im
Hinblick auf das Pokalspiel in
Kinderhaus (Mittwoch, 8. Sep-
tember).Der Borchener Sportdi-
rektor hatte vor Turnierbeginn
nocheine schlechte Nachricht er-
halten. Mark Holzhausen mel-
dete sich kurzfristig ab. Der Cen-
ter spielt in der neuen Saison für
den Borchener Klassenkollegen
Paderborn Baskets II.

Am Damenturnier nahmen
acht Teams teil. Oberligist
Noma Iserlohn entführte den
Pott. Die Landesligafrauen des
SC Borchen belegten den letzten
Platz, enttäuschten aber keines-
wegs.

VON KATHARINA BÄTZ

¥ Dresden/Delbrück. Zwei
Siege, drei Niederlagen und
Platz sieben bei zwölf gestarte-
ten Mannschaften: So lautet
die Bilanz des Volleyball-Zweit-
ligisten DJK Delbrück, der am
vergangenen Wochenende
beim Bundesliga-Cup des VC
Dresden aufschlug.

Trotz der nur zwei gewonne-
nen Partien zeigt sich DJK-
Coach Uli Kussin zufrieden mit
dem Spiel seines Teams: „Man
muss bedenken, dass wir die
Zweitligisten geschlagen und
nur gegen die Erstliga-Mann-
schaften verloren haben.“ So be-
gann das Turniergeschehen für
die DJK am Samstag mit einem
2:0-Sieg gegen Ligakonkurrent
SV Lindow/Gransee. „Die wa-
ren zwar nicht ganz komplett,

aber wir waren eindeutig die bes-
sere Mannschaft“, erklärt Kus-
sin. Das sollte sich in den beiden
folgenden Spielen allerdings än-
dern: In den Partien gegen die
Erstligisten VC Amstetten
(Österreich) und VC Gotha
mussten die Delbrücker jeweils
eine 0:2-Niederlage einstecken.

„Gegen Amstetten haben wir
zwischendurch geführt, dann
aber zu viele leichte Fehler ge-
macht“, analysiert Kussin das
Spiel seiner Mannen. „Gegen
Gotha waren wir einfach nur
platt, die haben uns unsere Gren-
zen aufgezeigt“, gibt er offen zu.

Auch am Sonntag offenbar-
ten sich die Leistungsunter-
schiede zwischen der Ersten und
Zweiten Liga, als sich der tsche-
chische Verein SKV Usti mit 2:1
gegen die DJK durchsetzte, die
die entscheidenden Punkte
durch Fehler in Annahme und

Angriff nicht machen konnte.
Im Spiel um Platz sieben gelang
den Delbrückern dann aller-
dings doch noch ein versöhnli-
cher Abschluss: 2:1 hieß es am
Ende gegen Zweitligist und Gast-
geberVC Dresden.Das Finalebe-
stritten übrigens die beiden Vor-
runden-Gegner der DJK: Gotha
und Amstetten.

„Maßstab für uns waren bei
diesem Turnier die Zweitligis-
ten. Und da haben wir souverän
gespielt“, bilanziert Uli Kussin.
Insgesamt jedoch befand er das
Spiel seines Teams noch für zu
unkonstant, was aber für den
Stand der Vorbereitung völlig
normal sei. „Dafür haben wir
überraschend gut angenommen
und das Angriffsspiel sehr gut
aufgebaut“, so Kussin, für den es
wichtig war, beim Dresdener
Turnier auch die unerfahrene-
ren Spieler wie Neuzugang Tim

Reinke oder Benjamin Hunke
aus der zweiten Mannschaft
zum Zug kommen zu lassen.
„Sie müssen sich noch an das Ni-
veau gewöhnen, haben aber ihre
Sache insgesamt gut gemacht,
was für die komplette Mann-
schaft gilt“, sagt der Coach.

Auch der neu ernannte Li-
bero Vitali Gerner konnte über-
zeugen und wird in den kom-
menden Wochen weiter diese
Position trainieren. Für Kussin
geht es in den nächsten Einhei-
ten zudem darum, die Spieler in-
dividuell zu fördern und an ein-
zelnen Schwächen zu arbeiten.

Ob sich die Mühe gelohnt hat,
lässt sich vielleicht schon in
knapp zwei Wochen erkennen:
Am 11. September trifft die DJK
Delbrück ab 13 Uhr in der eige-
nen Halle auf Ligakonkurrent
VVHumann Essen sowie denRe-
gionalligisten FC Schüttorf.

¥ Salzkotten (FB). Der bei der
Jubiläumsveranstaltung im ver-
gangenen Jahr aufgestellte Teil-
nehmerrekord von 461 Startern
wurde erwartungsgemäß nicht
erreicht. Dennoch konnten die
Organisatoren des 26. Salzkotte-
ner Hederauenlaufes, der zu-
gleich die 17. Station des Hoch-
stift-Cups 2010 war, mit der Re-
sonanz sehr zufrieden sein. In-
klusive der Schüler- und Bambi-
niläufe hatten am vergangenen
Samstag rund 340 Läuferinnen
und Läufer die diversen Distan-
zen in Angriff genommen. „Das
ist eine sehr gute Zahl“, bilan-
ziert Helmut Kalle vom gastge-
benden Stadtsportverband
(SSV) Salzkotten.

Und auch diesmal wäre beim
Hederauenlauf wohl die 400er-
Marke geknackt worden, wenn
das Wetter mitgespielt hätte.
„Der viele Regen der letzten
Tage hat jedoch zahlreiche Läu-
fer vom Start abgehalten“, mut-
maßt Helmut Kalle, der sich für
die Zukunft eine regere Beteili-
gung der Salzkottener Vereine
und Laufgruppen wünscht. „Die
Beteiligung könnte sicherlich
größer sein“, betont der Organi-
sationschef, der den VfB Salzkot-
ten von dieser Kritik ausnimmt.

Christian Fiedler hatte sich
derweil auf jeden Fall ein Fleiß-
kärtchen verdient. Das Aus-
dauer-Ass vom TSV Schloß Neu-
haus ging beim Hederauenlauf

gleich über zwei Distanzen an
den Start. Zunächst gewann
Fiedler in 14:05 Minuten souve-
rän den 4-Kilometer-Lauf vor
Dominic Bormann (TV Hass-
linghausen, 15:17 Minuten) und
Franz-Josef Schäfers (SV 21 Bü-
ren, 15:34). Anschließend lief
derTSV-Athlet noch diezehn Ki-
lometer. Dort konnte er seinen
Vorjahressieg zwar nicht wieder-
holen,doch in35:53 Minuten be-
legte der aktuelle Spitzenreiter
der 10-Kilometer-Hochstift-
Cup-Wertung hinter Matthias
Nahen (TV Bad Driburg, 35:42
Minuten) den zweiten Platz.
Rang drei ging an Wolfgang Frei-
tag (SuS Westenholz, 37:05).

Bei den Frauen hatte Mecht-
hild Lappe vom VfB Salzkotten
die Nase vorn. In 44:46 Minuten
lag die W45-Starterin am Ende
deutlich vor Sabine Kneer (Ma-
rathon Soest, 46:47) und Astrid

Klute (VfB Salzkotten, 47:54).
Über vier Kilometer ging der
Sieg an Franziska Rehermann
vom SV 21 Büren, die in 19:51
Minuten vor Veronika Simon
(SV Verlar, 20:45) und Manuela
Lange (NSU Brakel, 21:22) tri-
umphierte. Die Teilnehmer des
4-Kilometer-Laufes blieben da-
bei ebenso wie die Walker sowie
die Starter bei den Schüler- und
Bambini-Läufen vom Regen ver-
schont. Lediglich beim 10-Kilo-
meter-Hauptlauf setzte bei Kilo-
meter drei ein heftiger Schauer
ein. Doch die 133 Finisher lie-
ßen sich davon nicht aufhalten.

Im Hochstift-Cup geht es nun
am Sonntag, 5. September, mit
dem 33. Internationalen Alte-
naulauf des SC Borchen weiter.
Insgesamt stehen noch vier Wer-
tungsläufe auf dem Programm.
´ Ergebnisse unter: www.stadt-
sportverband-salzkotten.de

GlänzendeVorstellung: Dolphins-Linebacker Andreas Gotzhein stach
aus einer starken Paderborner Defense hervor. FOTO: MARC KÖPPELMANN

DieSiegerundderOrganisations-Chef: Helmut Kalle (M.) vom Stadt-
sportverband Salzkotten gratuliert Mechthild Lappe und MatthiasNa-
hen, die im Hauptlauf über 10 Kilometer triumphiert hatten.

Fußball: Pokalspiele in Paderborn
Im Paderborner Kreispokal wird in
dieser Woche die Achtelfinal-Runde
abgeschlossen. Das am vergangenen
Donnerstag abgebrochene Spiel
Türk-Gücü Paderborn – SV Heide
wird am morgigen Mittwoch um
19.30 Uhr nachgeholt. Am Donners-
tag stehen sich dann Suryoye Pader-
born und der SC Borchen ebenfalls
um 19.30 Uhr gegenüber.

Vereine: Jazztanz in Upsprunge
Die Jazztanz-Abteilung des SV Up-
sprungebietet ab dem morgigen Mitt-
woch wieder eine Fitnessgruppe für
Jugendlicheund Erwachsene an. Trai-
niert wird jeweils mittwochs von
18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürger-
haus Upsprunge. Neueinsteiger sind
jederzeit willkommen.

Fußball: Remis für Bleiwäsche
Im dritten Saisonspiel gab’s für den
Briloner B-Ligisten TuS Madfeld/
Bleiwäsche das erste Remis: Das
Heimspiel gegen die SG Rösenbeck/
Nehden endete 2:2. Der TuS hat nun
vier Punkte auf dem Konto und gas-
tiert am kommenden Sonntag um 15
Uhr im Derby beim BV 23 Alme.

DelbrücküberzeugtinDresden
VOLLEYBALL: DJK zeigt eine gute Frühform und bezwingt Zweitligakonkurrenten

¥ Paderborn (rjs). Es geht also
doch noch: Bei teilweise starkem
Dauerregen feierten die Pader-
born Dolphins am vergangenen
Sonntag einen 30:17-Erfolg ge-
gen die Dortmund Giants. 300
Zuschauer bejubelten den drit-
ten Saisonsieg der Paderborner
Footballer, die damit ihre letzte
Chance auf den Regionalliga-
Klassenerhalt wahrten.

„Die Revanche für die im Hin-
spiel in Dortmund erlittene
0:17-Pleite ist uns gelungen“,
sagte Dolphins-Headcoach Mat-
thias Gehrke und fügte an: „Die-
ser Sieg hat uns gezeigt, dass un-
sere Trainingsvorbereitungen
gefruchtet haben.“ So kamen die
Giants vor allem zu Beginn mit
denneu einstudierten Formatio-
nen der Dolphins nicht zurecht.

Den Anfang machte Pader-
borns Runningback Ramon
Schrittwieser mit einem Touch-
down. Den Extrapunkt verwan-
delte Kicker Marc Schröder
ohne Probleme. Auch anschlie-
ßend konnte die Giants-Defense
die heranstürmenden Paderbor-
ner nur gelegentlich stoppen.
„Heute zeigte sich der Team-

geist, den die Mannschaft in sich
trägt“, freute sich Coach
Gehrke. Einen guten Eindruck
machten dabei auch die neuen
Spieler aus der eigenen Jugend,
die gegen Dortmund erstmals
bei den Herren spielen durften.
So zeigte beispielsweise Run-
ningback Jan Schwede als Kick-
off-Returner eine gute Leistung.

Spieler des Tages waren Line-
backer Andreas Gotzhein aus
der Dolphins-Defense sowie
Wide-Receiver Caius Cioran
aus dem Offensive-Team. Frei
nach dem Musketier-Motto „Ei-
ner für Alle, Alle für Einen“ er-
kämpften sich die Paderborner
Akteure einen wichtigen Sieg im
Abstiegskampf. Dennoch ist der
Ligaverbleib weiter akut gefähr-
det. So stehen die Dolphins
noch immer auf einem Abstiegs-
platz. Nur ein Sieg am kommen-
den Samstag beim ungeschlage-
nen Spitzenreiter Troisdorf Jets
könnte den Klassenerhalt in der
Regionalliga West sichern.
Denn Hauptkonkurrent Dort-
mund, der noch zwei Partien ab-
solvieren muss, hat im direkten
Vergleich die Nase vorn.

Borchensiegt
vierMal

BASKETBALL: Holzhausen
zur Baskets-Reserve

SchuftenfürdieneueSerie: Auch Johannes Grodde, Jens Bennemann und Andrej Gerliz (v. l.) gerieten beim Bundesliga-Cup in Dresden kräftig
ins Schwitzen. Bis zum Saisonstart werden die DJK-Spieler in der Vorbereitung weiter mächtig Gas geben. FOTO: MARC KÖPPELMANN

FiedlerverdientsicheinFleißkärtchen
26. SALZKOTTENER HEDERAUENLAUF: Hochstift-Cup-Spitzenreiter wird Erster über 4 Kilometer und Zweiter über 10 Kilometer

Beim Start schien noch die Sonne: 133 Läuferinnen und Läufer nahmen in Salzkotten den 10-Kilometer-Lauf in Angriff. Ab Kilometer drei
gab’s dabei eine unliebsame Abkühlung. Ein heftiger Gewitterschauer durchnässte die Starter. FOTOS (2): DIETER NEUMANN
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¥ Paderborn (NW). Für die Tri-
athleten des Vereins Tricity Pa-
derborn 2001 ist die Verbands-
liga-Saison beendet: Beim ab-
schließenden Wettkampf in
Rheine landeten die Paderbor-
ner im Feld der 18 Mannschaf-
ten auf einem guten zwölften
Platz. Exakt diesen Rang belegt
das Tricity-Team nun auch in
der Abschlusstabelle. Damit wie-
derholten die Paderborner ihr
Vorjahres-Resultat, das sie da-
mals als Verbandsliga-Aufstei-
ger eingefahren hatten.

Insgesamt vier Wettkämpfe
hatten in dieser Saison auf dem
Programm gestanden. Neun Tri-
city-Athleten kamen zum Ein-
satz. Beim Auftakt in Paderborn
hatten die Gastgeber den zwölf-
ten Platz belegt, in Steinbeck
folgte ein zehnter Rang. In Verl
hatte sich Paderborn mit Platz
15 zufrieden geben müssen.

Bei der Abschlussveranstal-
tung in Rheine war der Delbrü-
cker Henning Austerschmidt
der schnellste Tricity-Starter.
Mit der Gesamtzeit von 2:04,44
Stunden über die Olympische
Distanz (1,5 km Schwimmen, 40
km Rad fahren, 10 km Laufen)
und einer der schnellsten Lauf-
zeiten (38:00 Minuten) landete

er auf Platz 27 der Einzelwer-
tung. Seine Teamkollegen Ralph
Block und Hans-Georg Grund-
meier (ebenfalls aus Delbrück)
liefen gemeinsam in der Zeit von
2:10,54 Stunden ins Ziel und si-
cherten ihrer Mannschaft wich-
tige Punkte. Komplettiert
wurde das Ergebnis durch den
Geseker Neuzugang Rolf Vol-
mer (2:11,59 Stunden).

Für Volmer ist die Saison
noch nicht beendet: Gemein-
sam mit seiner Vereinskamera-
din Vera Henke (Salzkotten)
startet er am kommenden Wo-
chenende in Köln beim „Colo-
gne 226“ über die klassische Tri-
athlon-Langdistanz. Dort geht
es dann auch um die Titel bei
den NRW-Meisterschaften.

Dass gerade Vera Henke die-
sem Wettkampf erwartungsvoll
entgegenblicken kann, unterstri-
chen ihre in dieser Saison erziel-
ten Wettkampf-Resultate: Nach
Platz zwei in Steinbeck belegte
die 30-Jährige Tricity-Athletin
auch Platz zwei beim Möhne-
see-Triathlon. In Rheine schließ-
lich konnte Vera Henke über die
OlympischeDistanz mitdem Ge-
samtsieg (2:14,36 Stunden) bei
den Frauen ihre derzeitige Top-
form bestätigen.

Gruppenbild mit Dame: Die Tricity-Athleten (v. l.) Ralph Block, Rolf
Volmer, Vera Henke, Hans-Georg Grundmeier und Henning Auster-
schmidt zeigten starke Leistungen in Rheine. FOTO: TRICITY PADERBORN

Dolphinssiegenund
müssenweiterzittern

AMERICAN FOOTBALL: 30:17 gegen Dortmund
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Platzzwölfsorgt
fürZufriedenheit

TRIATHLON: Tricity absolviert eine solide Saison
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